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Wohnhaus mit Arzlpraxis von
Dr. J. L. Burckhardt IM Davos-Phts
(Abb ig und ao). Der 1926 ent

deutend grössern und reichern Pro-
lekt hervorgegangen Es musste
ausserdem bei der Projektierung auf
gutes, vorhandenes Mobiliar Rück-
sieht genommen werden Die
Arztpraxis wurde in zwei Geschossen

enge Beziehung gebracht. Das
Untcrgeschoss ist durch eine Unter-
lOltung (mit Ausnahme der Keller)
zu einem vollwertigen Wohnstock
gemacht. Für die Patienten (Kinder)
iegt War und

Spr.
Schlaf- und Wohnräume der Kinder
sowie die der Gastzimmer liegen
hinter der Sonnenterrasse, die. nach
Süden orientiert, einen freien
Ausblick über das Davosertal gewährt

e Darf-Gatage in Davos Dorf
(AI ",-

i die Kt 6\ "' rag gi
Alle Autoailhewahrungsräume sind ausgiebi
venliliert und mit Entgasi 1 gen für die zur
lauter..Jen Motoren »ersehen fing D Sieben
Garage irt mit einei Niederdruckdampfheizung, d

nung mit einer Warinwas-erhcizung versehen,
umbauirn Rjumis 10i die i> et riebsfertige Anlage 1

61 Fr. zu stehen Boioeil Mai bis Oktober 1928.

MITTEILUNGEN.

und mit entsprechenden Zylindern und

bezeichnet werden. In der „V. D. J.-Zeltscl
untersucht Mas Mayer (Augsburg), ob UOi

ju^Ümi

!^.«

Betrieh, weitaus am zahlreichsten in U.5.A. und Kanada, wo über ioimalors an
100 Stück mit Ei nzelleishingen von 500 bis gegen 1500 PS bekannt

geworden sind. Alle andern Länder, unter denen Russland, Däne

mark, Slam und Argentinien an der Spitze stehen, weisen zusammen

etwa 50 Stück dieselelektrische Lokomotiven mit diesen Lei
stungsgrenzen auf. Die kanadische nationalbahn hat zwei Einzel
lokomotiven 2DJ von je 1330 PS zu einer Doppelmaschine zusam
mengekuppelt Line Einzelmaschine von über 2000 PS scheint für förmig geboc
den dieselelektrischen Antrieb, auch bei Wahl von Drehzahlen von an ein Rohr
700 Uml min für den Dieselmotor, durch die Rauminanspruchnahme den Kern sei

der dreimal die Cesauitleisüing bewältigenden Maschinerie ausge- dessen Aussi

schlössen Auch für die Diesel Diucliliillloltomotiveri, deren Zugvon Raumver
kraft Charakteristik derjenigen der Dampllokomotive, ebenfalls wie des raagnelif
beim dieselelektrischen Betrieb, weitgehend angenähert werden

kann, ist die Höchstleistung der Dampflokomotive von rd. 2ÖÜ0PS

nicht erreichbar, für die Diesel D/uckluftlokomotlve dürfte in Zyhnderraumi
Deutschland der Rangierdienst ein dankbares Anwendungsgebiet gebaut, die ir
darstellen, wofür Normlerungsvcrschläge lür Achaiolgen C, D und tend dazwisc

lesellokomotiven. E mit Dienstgewi. :hten von 57. 81 und 100 t, bei Nennleistun,

n rund 2500 PS als von 690. 1150 und 13B0 PS gegeben weiden. Eine Annäherung

ahmens mit Kessel die Hochslleistunj ; von rund 25O0PS dürfte auf Grund des um

verken Er ziel baren telbaren Antriebs
vom 16. ]ull 1932 menhang sei erini lert an den Bau der ersten überhaupt gebau

welche Getriebeart Diesellokomotive, die den unmittelbaren Antrieb- nach Svs

rrelchbar ist, wobei Sulzer-Klose-Borsi g aufwies und 1200 PS leistete, deren Besch

m für Deutschland ¦ auf S. 297 von Bd. 62 (29. Nov. 1913) finden.

nlt grosseren Nenn- TransfOrmiitoren mit Evolventenkern. Von A. Zi

ebertragungsait im (Mödling bei Wiei 1) ist eine neue Bauform des Wechselstromtri
i Kanada, wo über ioimatcrs angegel len worden, die ein Minimum der elektrisc
:n 1500 PS bekannt und der magnetis Oben „Stromwege" verwirklicht, wodurch gen

n Russland, Däne über den üblichen Bauformen eine beträchtliche Verringerung

h gebildeler Aussen in. Intel
des Kerns eingenommenen

elben sind aus Blechen auf

.teilte Bleche liegen.
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h..det ein ,„n ue. te.b.e' e.te ;(rm™iw, fla.ch el

dräne.e'gelr;ebe dauernd m der Mii'eilJge genauerer Scrub
Wickel die halhrjr.de hch-auber.r lle •{:. das Seil. M.da.i -tv
mallger rt-ü-nm.m; jede «Ur.su.ens.dte Sietge.urg de-

Krilndtr in der „V.D I-Zeitschritt" vom ,-j luni 1932 her..

eher lebensdauer ..Ind. bei genügend hebet Adhäsion Verwt
Beden im modernen Aufzug für Hochbauten, bei dem d<e

Scheibe die früher

n Prot. Di. MaxMayei (Moskau) hervorgerufen. Darnach wird
Irterverlahren von den massgebenden Seiten durchaus abgeh

il es die Festigkeit um 50 bis 90% vermindere und durch das I;

iher.blci.ea der Schalung auch wirtschaftlich sinnlos sei. Es

sere Limii [nloresslefM zu vernehmen, dass die damals st

n urs sMptiscD aufgenommene Methode nun auch In ihrer elgi

*£¦

*. ,i-:i.ii.li ;,:f;ehen soll Bei

ausserordentliche Durthdilnguogsfih
bequeme Handhabung der Pripj-n:
vornherein gewisse Vorteile gegenüb
ten mit Run Igen apparaten. Von t
Messinskugel von rund 5 mm 0 unh
oder Mesothor) wird ein Schattenbild
graphische Schicht geworfen.
entwickelten Film als dunkle Stellen b

jnener solchen Zentrale aui 10OMHI kWh

t. der Gestehungspreis der kWh auf
a'-s I Pfenn g Sogar das wirtschaftliche

- Trotzd, e Then

,:.- 1 ,n.h l.eren 3,6_m

«iiit. 10. |jnt und „Engineering" vor
e Schioss In Stuttgart, das in

llOEtndflnungen.
sich in den U. S A Staaten und In Deutschland erst in [Ongätej la 1 bals det Westminsie
eingehend mit der Frage der praktischen Anwendbarkeit dei Gar.ma. Beldsell« eir.er 11 m
strahlen zur WerksLoffbesIrahlnng belasst, nachdem durch den Sturz keine BJU:e.le Chcir
des Marktpreises für radioaktiv,
das Verfahren In einer ganzen Re

schaftlich tragbar geworden ist. In einem ausführlichen An'.ni der Form hJuptsä.
VDi Zeitschrift vom 23 Ap.il behandeln nun R BerthaldanZ .V R.el.i aanmtich um Weihnachten letzter. Jahres z.T. dem Feuer zum t

das betreuende Untersuchungsveifahren. Seine Brauchbarkeit ist für gefallen ist, soll, nachdem die Frage in Fachkreisen längere
einen gegebenen Fall im wesentlichen bestimmt durch die error- umstritten war, wieder aufgebaut werden. Es ist dafür ein Wi

derliche Belichtungszeit, die erreichbare Fehlererkennbarkeit und die werb unter württembergischen Architekten ausgeschrieben wo

Kosten, über die genauere Angaben gemacht werden. Moderne Dampfautomobile führen zur Zeit In Deutscl

Basler Rheinhafenverkehr Das Schifiahrtsamt Basel gibt Versuchsfahrten durch Daseine ist ein amerikanischer Omnibu

den Güterumschlag im Juli 1932 wie folgt bekannt Oelleuerung und Drei/vhmler Dampfmaschine (50 at) der Di

Motors Co., das andere ein vierplätiiger Personenwagen
Henschel S Sohn, der Hochdruckdampf von ICO at verwendel

NEKROLOGE.

TO2 W.P.

B-fiä-^| Talfahrt | Trial B«ll*hrt | Tiln*rt | Titel

Davon Rneii
Kana-

19677t
8*963

106 813

7 6"5
7605

204 381

97 568
106813

167 311

77 067

10 827
10 827

178038
100971
77 057

Davon Rhein
S.?3is- Tm 860875

117 937
672 953
168781

49 968
41473

722 921

210 257

Kanal 628 674 11261 612938 501169 8 495 512 661

beginn! am 17 Oktob« 1932 1

su:h Ist unentgeltlich, Anmeli
»etonarDelten Im Fro

(Bd. 98, S. 1761 durch Ing. A.
schungegiuppe „OlpioMatil", 1

t Emil Brandenberger. Zufolge eines Unglücksfalles nach

Arbeitsbeendigung ist im Alter von 34 Jahren Dipl. Ing Emil
Brandenberger, geboren am 5 Mai 1898. von Bäretswil (Züilch) am
19. Juli aus dem Leben geschieden Mach dem Besuch der
Industrieschule Zürich und Absolvierung der F.fdg. Techn. Hochschule

te noch legte er 1923 sein Diplom-Examen als Bauingenieur ab. Die erste

besteht, praktische licKchiiftigiui« fand er im läicilichen Kuiiststeingeschäft
sn, sich in Zürich. Von 1921 bis Herbst 1930 war Brandenberger im

Ausauszubilden. Zu diesem Zweck land tätig, wo Ihm Gelegenheit geboten war, sich in führenden Bau-

in in Burgdori einen Umschul- firmen mit den modernen Eisenhetonkonslruktlonen vertraut zu
id Elektrotechniker. Der Kurs machen, zuerst als Bauleiter bei der „Cntreprise generale de con-
uert bis 17 März 1933. Der Be- struetion, Metz", Zweigbiiteau Saarbiücken, dann von 1925 bis 1930

ermln ist der 15 September. als Slatiker und Konstrukteur bei „Modernbau" Saarbrücken und

iinder„ SBZ" vom3.0kt. 1931 im Stammhaus dieser Gesellschaft, bei Wayss S Freitag A -G-.

nzburg (Leiter der Baufach-For- Frankfurt a.M. Im Herbst 1930 wurde ihm durch Anstellung bei

w, U.S.S.R.) beschriebene rus- der Baiiunternehmung Stauwehr Weltingen (Aargau) Gelegenheil
ch Im „Bauingenieur" veioffent- geboten, In die Schweiz zurückzukommen. Als Assistent der ort!.
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